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1. Einleitug
 Die Torsteuerung EASY B232 dient zur Steuerung vom Zweiflügeltorantrieb, der mit 
herkömmlicher 230V/50Hz Netzspannung und max. Leistung 2 x 350W arbeitet. Die optionale Funkkarte 
EasyRX, auf der man bis 35 Handsender von der Serie DTM433MHz speichern kann, wurde für unsere 
EASY B232 gezielt entwickelt, damit der Benutzer eine Möglichkeit hat, das Gerät per Funk zu steuern. 
Die Steuerung verfügt über eine einstellbare Funktion vom Sanftanlauf und Sanftstopp und eine Funktion 
der Motorleistungsregelung. In der entsprechenden Betriebsart kann eine Funktion vom automatischen 
Zulauf, eine Funktion vom automatischen Zulauf nach Durchfahren der Lichtschranke aktiviert werden. 
EASY B323 besitzt Ausgang für Torverriegelung und einen zusätzlichen Ausgang für manuelle Steuerung 
oder Funksteuerung, der zum Anschließen des Außengerätes dient. Bei diesem Ausgang kann man 
einen bistabilen oder monostabilen Betriebsmodus einstellen. 
Der Ausgang für Blinklampe 230VAC / 50Hz ermöglicht die Lampe mit eingebautem und ohne 
eingebauten ( empfohlen) Unterbrecher anzuschließen. Zusätzlich hat unsere Torsteuerung anderen 
Ausgang für Blinklampe LED 24VDC/6W. 
Die Arbeitsweise von EASY B232 hängt von der eingestellten Betriebsart ab, siehe Punkt 5.4.

2. Technische Daten

Hauptparameter

- Spannungsversorgung:     230V AC, 50 Hz
- Stromentnahme im Ruhestand:    8VA
- Betriebstemperatur (min./max.):   -20°C /+55°C
- Abmessung:      180 x 95 x 241 mm oder 120 x 80 x 166 mm
- Montage:      Aufputzgehäuse
- Gewicht:      1,1 kg
- IP:      55

Eingänge/ Ausgänge

- Motorausgang (Spannung / max. Leistung / eingebauter
     Kondensator / Anzahl):    230V AC / 2x 350W /nein / 2  
- Ausgang Blinklampe:    Relaisausgang 230VAC, max. 6A oder auch OC, max. 24VDC/6W 
- Ausgang Peripheriegeräte (Lichtschranken usw.):   24 V DC, 05A
- Eingänge Lichtschranken:     OC ( siehe Funktionstest)
- Ausgang für Torverriegelung:     12 V DC, Relais schaltet für 8 Sek. bei jedem Öffnen
- Zusätzlicher Ausgang:     Relaisausgang, max. 1A/30V AC/DC, bistabil und monostabil mit
      Zuschaltezeit 4 Sek.
- Eingänge Lichtschranken / Anzahl:    NC / 3 
- Eingänge manuelle Steuerung OPEN A, B, C:  NO
- Eingang manuelle Steuerung STOP:   NC

Steuerungseinstellungen 

- Öffnungs- und Schließzeit regulierbar:    1 Sek. bis 255 Sek. (1 Sek. Auflösung - Lernfunktion
- Sanft-Anlauf und Sanft-Stopp regulierbar:   1 Sek. bis 255 Sek. (1 Sek. Auflösung) - Lernfunktion
- Motorleistungsregelung:     Ja, separat für jeden Motor (1 und 2), Regelung mit Potentiometer 
- Verzögerungsregulierung des zweiten Torflügels:   Ja, mit Hilfe vom Potentiometer regulierbar (1-15 Sek.)
- 8 bestimmte Betriebsarten:     Einstellung erfolgt über DIP-Schalter, Punkt 5.4 
- Volle Schubkraft beim Starten:    Einstellung erfolgt über DIP-Schalter, Punkt 5.2.1
- Automatischer Zulauf:     Ja, 1 Sek. bis 120 Sek. (Regelung mit Potentiometer)
- Automatische Zulauffunktion nach Durchfahren
     der Lichtschranke:     Ja, 5 Sekunden
- Abschließender Stoß beim geschlossenen Tor,
     Startvorgang mit großer Kraft:    Einstellung erfolgt über DIP-Schalter, Punkt 5.2.1
- Vorblinken der Signalisierungslampe:   Einstellung erfolgt über DIP-Schalter, Punkt 5.2.1
- Lichtschrankentest
     (testet Lichtschranken vor jeder Bewegung):   Ja, Punkt 5.2.1 
- Benutzerinterface:      die Einstellung erfolgt über DIP-Schalter (die Einstellung der
      Betriebsart), Drehpotentiometer, und den Knopf LEARN mit LED
      Diode
- Speicher:      nichtflüchtig 
- Lernfunktion:      Ja, Punkt 5.5 und 5.6 
- Funksteuerung:      optional, Funkkarte EasyRX
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Funksteuerung – EasyRX Funkkarte

- Funkmodul:      superheterodyn, funkstörsicher
- Signalschutz:     64 – Bit Wechselcode Keeloq®
- Modulation / Frequenz:    ASK / 433,92 MHz
- Eingangsimpedanz der Antenne:   50 W
- Antenne      Innenantenne, Klemmen zum Anschluss für eine Außenantenne
- Ausgangsart:      Digitalausgang
- Speicher:      35 Handsender, jeder mit eigenem ID
- Senderkonfiguration:     3 Funktionen stehen zur Wahl (OPEN A, OPEN B, OPEN C, zur       
beliebigen Taste
- Speicher löschen:      Ja
- Löschung einzelner Sender:     Ja
- Fernlernung (Kopieren) ohne Gebrauch der
     Empfängerknöpfe:     Ja
- Blockade der Fernlernung    Ja
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3.1. Hinweise für die Installation
 Die Steuerung darf nur von qualifiziertem und geschultem Fachpersonal angeschlossen und in 
Betrieb genommen werden! Vor Verkabelungsarbeiten muss die Steuerung unbedingt spannungslos 
geschaltet werden (230V 50Hz). Die bauseitige Elektroinstallation muss den jeweiligen 
Schutzbestimmungen entsprechen. Fremdspannung an den Anschlussklemmen der Steuerung führt zu 
einer Zerstörung der Elektronik. 

3.2.Gerätebeschreibung und Montageanleitung
 Die Torsteuerung EASY B232 verfügt über ein eingebautes Netzteil und ein Ausführungssystem 
mit speziellen Relais, Anschlüsse für Stromversorgung für den Antrieb, Sicherheits-, Steuerungs- und 
Signalelemente. Darüber hinaus befindet sich auf der Hauptplatine ein Steuerungsinterface, das aus 
DIP-Schaltern, Drehpotentiometern, und dem Knopf LEARN mit LED-Dioden besteht. Das Gehäuse hat 
die Schutzklasse IP55. Die Ausbrüche im Gehäuseunterteil dienen der Befestigung der der Steuerung 
am Untergrund. Die Ausbrüche an den Seite vom Gehäuse dienen der Kabeldurchführung.  Die 
freigelegten Gehäuseöffnungen sind entsprechend mit dem im Set enthaltenen Gummiring mit dem 
Durchmesser von 25mm zu isollieren, um die geforderte Schutzklasse IP zu gewährleisten. Die 
Stromversorgung wird mit einer LED-POWER Diode signalisiert.

Abb. 1 Ansicht der Hauptplatine mit der Beschreibung der wichtigeren Elemente 

`

1. Feinsicherung (4A/250V, T)
`

2. Anschluss für Spannungsversorgung 230V AC
`

3. Motorausgang 1
`

4. Motorausgang  2
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`

5. Anschluss für Blinklampe 230V AC, max. 6A
`

6. Ausgang für Torverriegelung 12 DC
`

7. Zusätzlicher Relaisausgang ( NO )
`

8. Knopf LEARN zur Programmierung
`

9. DIP-Schalter dienen zur Einstellung der entsprechenden Betriebsart und der zusätzlichen
`

    Funktionen
`

10. LED POWER Signaldiode von Hauptplatine
`

11. Motorleistungsregelung (Schubkraft-Regelung) – Motor 1
`

12. Motorleistungsregelung (Schubkraft-Regelung) – Motor 2  
`

13. Anschluss für Funkkarte EasyRX
`

14. Regulierung der Torflügelverzogerung
`

15. Zeitregulierung für die Funktion vom automatischen Zulauf
`

16. Manuelle Steuerung STOP (NC)
`

17. Manuelle Steuerung OPEN A, B und C (NO)
`

18. Anschluss für Lichtschrankenausgänge OP, CL und OP/CL
`

19. Anschluss für Lichtschrankensender ( Notwendig bei Lichtschranken Funktionstest) –
`

     Massepotential
`

20. Gemeinsamer Anschluss für Zubehör (Massepotential) 21. Anschluss für Zubehör
`

     Spannungsversorgung (+24V)
`

22. Anschluss für LED Lampe (Massepotential max. 6W)`

3.3. Beschreibung der elektrischen Anschlüsse von Torsteuerung EASY B232
  Die Steuerung ist für den Anschluss an die öffentliche Netzspannung von 230VAC vorgesehen. 
Der Anschluss darf nur von qualifiziertem und geschultem Personal vorgenommen werden. Die 
vorhandene Steuerung kann sofort in Betrieb genommen werden. Alle erforderlichen Klemmen wurden 
miteinander verbunden. 

3.3.1. Klemmen für Spannungsversorgung 230VAC, 50Hz (L, N, PE)
 Die Klemme ist für den Anschluss an die öffentliche Netzspannung von 230VAC, 50Hz 
vorgesehen. Mann sollte die Möglichkeit haben, die angeschlossene Torsteuerung mit Hilfe vom 
Stromabschalter vom Stromkreis abzuschalten. Die Klemme L bedeutet Phase, Klemme N bedeutet 
Neutral und die Klemme PE bedeutet Schutzkabel (gelb-grünes Kabel). 

3.3.2. Klemmen für den Anschluß von Motoren MOTOR 1 und 2 (PE, OPEN, COM, CLOSE).
 An die Klemmen MOTOR 1 ist der Motor anzuschließen, der als erster öffnen wird (wichtig bei 
Torflügeln, die aufeinander schliessen). Der zweite Motor ist an die Klemme MOTOR 2 
anzuschließen.Zwischen den Klemmen OPEN und CLOSE sind Motorkondensatoren für einen 
entsprechenden Motortyp anzuschließen. An die Klemme OPEN ist der Kabel für das Öffnen 
anzuschließen, an die Klemme CLOSE der Kabel für das Schliessen, an die Klemme COM  der 
gemeinsame Kabel und an die Klemme PE der Schutzkabel des Motors. 

3.3.3. Klemmen für Blinklampe 230V AC, max. 6A
 Die Klemmen dienen zum Anschluss der Beleuchtung oder der Blinklampe. Der 
Lampenanschluss für Spannung von 230 V, max. 6A sollte direkt an die Klemmen für Blinklampe auf der 
Hauptplatine der Steuerung ( Abb. 2) angeschlossen werden. Bei Lampen mit eingebautem Unterbrecher 
sollte man die Funktion Blinking Lamp ( siehe Punkt 5.2.1) deaktivieren. 

3.3.4. Klemmen für Blinklampe 24V/6W
 Die Klemmen dienen zum Anschluss der LED Lampe 24V/6W. Die Lampe sollte an die Klemmen 
24V/6W und +24V (Abb. 2) angeschlossen werden. Bei Lampen mit eingebautem Unterbrecher sollte 
man die Funktion Blinking Lamp ( siehe Punkt 5.2.1) deaktivieren. 

3.3.5.Klemmen für Torverriegelung
 Die Steuerung hat einen Ausgang, der eine Torverriegelung 12 VDC steuern kann. Die maximale 
Belastung für diesen Ausgang beträgt 0,6A.

3.3.6. Zusätzlicher Ausgang ( OUT C)
 Die Steuerung hat ein Relais mit Ausgängen Typ NO mit der maximalen Belastbarkeit 30VAC/DC 
1A für Steuerung von zusätzlichen Geräten wie elektromagnetische Verriegelung, andere Steuerung oder 
Beleuchtung (bei Anwendung von einem zusätzlichen Relais mit entsprechender Belastbarkeit). Der 
Ausgang wird mit der Taste der manuellen Steuerung OPEN C oder mit der Handsendertaste 
eingeschaltet ( Nach der Einstellung von OUT-BIST-Schalter). Der Kanal arbeitet im Betriebsmodus 
bistabil oder monostabil ca. 4 Sekunden. 
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M2

 230V AC 
max. 6A

LNPE

STOP Manuelle Steuerung
STOP (NC)

 24V DC 
max. 6W

-

+

RX-OP

Empfänger Empfänger Empfänger

TX-OP

Sender Sender Sender

1 2

24V 
AC/DC

1 2 3 4 5

RX-CL TX-CL

1 2

24V 
AC/DC

1 2 3 4 5

RX-
OP/CL

TX-
OP/CL

1 2

24V 
AC/DC

NC NC NC

1 2 3 4 5

C C CNO NO NO24V 
AC/DC

24V 
AC/DC

24V 
AC/DC

-24V

+24V

TX -24V

Elektroschloß

12VDC

Abb.2 Anschlußschema der Steuerungsklemme von EASY B232
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ACHTUNG!
Die Einstellungen der Steuerung, die an Installationsbedingungen nicht angepasst sind, können 
in einer kürzen Zeit die Steuerung kaputt machen und Verlust der Garantie bedeuten. Nach 
Beendigung der Installation und Anschluß von Geräten ist die Steuerung unbedingt zu 
programmieren, um die Parameter an die entsprechende Installation anzupassen. Insbesondere 
ist zu beachten:
- immer die Antriebsleistung regulieren
- immer die Öffnungs- und Schließzeiten regulieren

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, sich an die vorgesehenen Anschlüsse zu halten. Bei 
Unsicherheit, nicht selber probieren, sondern sich mit technischen Gebrauchsanweisungen von 
angeschlossenen Geräten vertaut machen. Eine unsachgemäße Anschlußmontage kann zur 
Beschädigung der Steuerung und anderer Geräte führen.

Z U S Ä T Z L I C H E  M O T O R E N  N I C H T  PA R A L L E L  A N S C H L I E ß E N .

- Die nicht benutzen Eingänge von Lichtschranken sollte man an die TX-Klemme anschließen.
- Die nicht benutze Manuelle Steuerung STOP sollte man mit Jumper überbrücken 
- Die nicht benutzen Klemmen Typ NO sind unangeschlossen zu hinterlassen

  * Die folgenden Farben der Klemmene entsprechen dem Torantrieb DTM 400.

 
230VAC

max. 350W

 
230VAC

max. 350W

6W
24V

6
W

/2
4
V
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3.3.7. Klemmen fürs Zubehör (+24VDC)
 Die Steuerung hat Ausgänge für Versorgung vom Zubehör 24VDC mit der maximalen 
Belastbarkeit 0,6A. Die Ausgänge haben zwei gleichwertige Schraubklemmen. 

3.3.8. Klemmen für Lichtschranken TX, PHOTO OP, PHOTO CL und PHOTO OP/CL 
 Wenn Fotozellen mit der Spannung von 24 V angewendet werden, mit einer separaten 
Versorgung des Senders und Empfängers dann ist ’’+’’’ die Spannungsversorgung des Senders und 
Empfängers an die Klemme fürs Zubehör +24VDC anzuschließen. Dagegen ist ’’-’’die 
Spannungsversorgung des Senders an die Klemme TX (Typ OC) anzuschließen und ’’-’’die 
Spannungsversorgung des Empfängers ist normalweise an die Masseklemme anzuschließen. Wenn die 
Lichtschranken eine gemeinsame Versorgung für Sender und Empfänger haben, dann sind ihre ’’-’’ 
Spannungsversorgungen an den Ausgang TX anzuschließen. Solch ein Anschluss ermöglicht die 
Funktion FOTO-TEST zu nutzen, die den Betrieb der Lichtschranke vor jeder Torbewegung überprüft und 
die Bewegung blockiert im Falle eines Fehlers. Die Funktion FOTO-TEST erhöht sehr die Sicherheit. Um 
die Funktion FOTO-TEST einzuschalten, siehe Punkt 5.2.1. Der Eingang PHOTO OP ist für die 
Lichtschranke, die parallel zur Linie der Torbewegung montiert wird, vorgesehen. Der Eingang PHOTO 
CL ist für die Außen-Lichtschranke (außerhalb des Grundstücks montiert wird), die senkrecht zur Achse 
der Einfahrt montiert wird, vorgesehen. Der Eingang PHOTO OP/CL ist für die Innen-Lichtschranke 
(innerhalb des Grundstücks montiert wird), die senkrecht zur Achse der Einfahrt montiert wird. Die nicht 
benutzten Eingänge der Lichtschranken sollte man an die Klemme TX anschließen (Serienmäßig sind 
alle Brücken montiert).

3.3.9. Klemmen für manuelle Steuerung INPUT STOP und OPEN (A,B,C)
 An die Klemmen INPUT STOP ist die momentane (monostabile) Taste Typ NC anzuschließen. 
Wenn keine Taste verwendet wird, sind die Klemmen mit einem Kabel zu verbinden. An die Klemmen 
OPEN A und OPEN B kann man momentane Tasten Typ NO anschließen, die die Arbeit der Steuerung 
nach der eingestellten Betriebsart steuern werden (siehe die Tabelle mit den Betriebsarten der 
Torsteuerung). An die Klemme OPEN C kann man eine momentane Taste Typ NO anschließen, die den 
zusätzlichen Kanal OUTC aktivieren wird. Alle Eingänge Typ NO, die nicht benutzt werden, sind 
unangeschlossen zu lassen. Um die Taste für die manuelle Steuerung zu aktivieren, ist diese kurz zu 
drücken. Die Eingänge OPEN A, B und C sind eine Entsprechung für Kanäle des Funkempfängers (Kanal 
A,B und C). 

3.3.10. Anschluss für Funkkarte EasyRX 
 Der Anschluss ermöglicht die Funksteuerung von Torantrieben mit Hilfe von Handsendern der 
Serie DTM433MHz. Dieser Anschluss ist für die Funkkarte EasyRX (2-Kanal) bestimmt und arbeitet mit 
keinem fremden Funkempfänger. Die Installation und die Programmierung der Funkkarte EasyRX wurde 
beim Punkt 6 beschrieben. 

4. Arbeitsbeschreibung von Torsteuerung
 Ab dem Einschaltzeitpunkt ist unsere Torsteuerung sofort bereit zu arbeiten. Alle erforderlichen 
Klemmen sind miteinander verbunden. Vor der Installation jedes Sicherungsgerät muss man Jumper 
entfernen. Nach dem Drücken der beliebigen Taste des programmierten Handsenders oder nach der 
Auflösung des Steuerungseingang wird eine entsprechende Funktion ausgeführt. Der aktuelle 
Arbeitsstand in der Steuerung wird mit Hilfe vom Signalausgang und von LED Dioden angezeigt. Im 
Ruhestand sollten alle roten Dioden leuchten. Dagegen sollten alle grünen Dioden ausgeschaltet sein. 

4.1 .Synchronisation der Torflügel
 Beim Auffahren auf ein Hindernis des ersten Torflügels wird nicht verursacht , dass der zweite 
Torflügel gestoppt wird. Bei solchem Fall kann zur Asynchronisation der Torflügel kommen. Um wieder die 
Torflügel zu synchronisieren:
 - Aktivieren Sie die Funktion ÖFFNEN 
 - Warten Sie ab, bis beide Torflügel an den Bumpern ankommen und stoppen ( Manchmal kann 

es sein, dass es zuerst die Funktion SCHLIEßEN zu aktivieren ist. Dann die Funktion ÖFFNEN)

5. Programmierung von Torsteuerung EASY B232
Zur Programmierung von Steuerung EASY B232 dienen DIP-Schalter (aufgeteilt in 2 Kategorien: 
FUNCTION und MODE), der Knopf LEARN mit Diode LEARN und vier Drehpotentiometer. Um 
einwandfrei den Programmierungsprozes durchzuführen, ist es empfohlen, die folgende Reihenfolge zu 
beachten: 
- Analysieren Sie bitte die Tabelle mit einzelnen Betriebsarten und wählen Sie bitte eine entsprechende 
Betriebsart für Sie mit Hilfe von DIP-Schaltern (Kategorie: MODE)
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- Schalten Sie die ausgewählten Funktionen ein oder aus 
mit Hilfe von DIP-Schaltern (Kategorie: FUNCTION)
- Wenn Sie brauchen, können Sie Zeitverzögerung oder 
eine Funktion des automatischen Zulaufes einstellen 
- Regulieren Sie bitte die Schubkraft (Potentiometer 
FORCE 1 und FORCE 2)
- Führen Sie bitte den Lernprozess durch ( zwei Versionen 
zum Auswählen: einfach siehe Punkt 5.5 oder erweitert 
siehe Punkt 5.6)
- Überprüfen Sie, ob alles richtig funktioniert. Wenn nicht, 
bitte die Programmierung noch einmal durchführen

5.1. Knopf LEARN
 Der Knopf LEARN wird im Lernprozess (siehe 
Punkte 5.5 und 5.6) und zur Bestät igung der 
Einstellungsänderung bei Potentiometern (siehe Punkt 
5.3) benutzt.

5.2. DIP-Schalter
 Die DIP-Schalter (Abb.3) ermöglichen ganz einfach die einzelnen Funktionen einzuschalten 
oder auszuschalten und die einzelnen Betriebsarten einzustellen. Nach beliebiger Einstellung mit Hilfe 
von DIP-Schaltern wird keine Bestätigung nötig. 

5.2.1 DIP-Schalter - Kategorie FUNCTION 
 In dieser Gruppe kann man folgende Funktionen einstellen:

- PHOTO-TEST (Lichtschranken Funktionstest) - das Zeichen ON bedeutet eingeschaltet und das 
Zeichen OFF bedeutet ausgeschaltet. Das 
E i n s c h a l t e n  d i e s e r  F u n k t i o n  b e d e u t e t 
Lichtschrankentest vor jeder Torbewegung. Das ist 
e ine  Schu tzs i cherung  vo r  Mo to r lau f  be i 
Beschädigung der Lichtschranken. 
- OVER-PUSHING - das Zeichen ON bedeutet 
eingeschaltet und das Zeichen OFF bedeutet 
ausgeschaltet. Das Einschalten dieser Funktion 
bedeutet,  dass der Antr ieb mit  maximaler 
Motorleistung startet und ist ein abschließender Stoß 
beim geschlossenen Tor aktiviert.
- PRE-FLASHING - das Zeichen ON bedeutet 
eingeschaltet und das Zeichen OFF bedeutet 
ausgeschaltet. Das Einschalten dieser Funktion 
bedeutet das Vorblinken der Lampe für 5 Sekunden 
vor Torbewegung. 
- BLINKING LAMP - wenn die Lampe keinen 
eingebauten Unterbrecher hat, sollte man das 
Zeichen auf ON einstellen. Dann kann die Lampe 
blinken. Wenn die Lampe einen eingebauten 
Unterbrecher hat, sollte man auf OFF einstellen. 
Diese Funktion ist nicht gebraucht. 
- OUTC-BIST - diese Funktion ermöglicht die Arbeit 
d e s  z u s ä t z l i c h e n  K a n a l s  i m  b i s t a b i l e n 
Betriebsmodus. Wenn das bistabile Betriebsmodus 
gebraucht wird, sollte man auf ON einstellen. Wenn 
es auf OFF einegstellt wird, arbeitet der zusätzliche 
Kanal im monostabilen Betriebsmodus (4 Sekunden). 

5.2.2.DIP-Schalter - Kategorie MODE
  Es dient zur Einstellung einer von 8 Betriebsarten. Je nach Bedarf sollte man eine 
entsprechende Betriebsart auswählen. Vor der Entscheidung sollte man die Tabelle mit einzelnen 
Betriebsarten analysieren. 
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Abb. 3 DIP-Schalter

Abb. 4 Regulierungspotentiometer
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5.3. Regulierungspotentiometer FORCE 1, FORCE 2, MOTOR DELAY und AUTO CLOSE 

ACHTUNG!
Nach Änderung des beliebigen Parameters mit Hilfe vom Potentiometer wird LED Diode LEARN 
blinken, was bedeutet, dass es eine Bestätigung nötig ist. In diesem Fall sollte man kurz den 
Knopf LEARN drücken. Erst nach solcher Bestätigung wird die Änderung bei den Einstellungen in 
der Steuerung gespeichert. 

 Die Steuerung ermöglicht eine Motorleistungsregulierung separat für jeden Motor  mit Hilfe von 
Potentiometern FORCE 1 und FORCE 2. Wenn Sie eine Funktion der Torflügelverzögerung brauchen, 
kann man mit Hilfe vom Potentiometer MOTOR DELAY die Zeitverzögerung (0...15 Sek.) einstellen. Beim 
Öffnen wird die Bewegung des Motors 2 verzögert und beim Schließen wird die Bewegung des Motors 1 
verzögert. Beim Öffnen ist eine maximale Zeitverzögerung bis 3. Sek. und beim Schließen bis 15 Sek. Der 
Potentiometer AUTO CLOSE ermöglicht die Einstellung des automatischen Zulaufes im Zeitbereich von 
1 bis 120 Sekunden. 

ACHTUNG!
Optimale Einstellung (nicht zu starke) der Motorleistung hat einen positiven Einfluss auf die 
Sicherheitsbedingungen und Lebensdauer der mechanischen Elemente der ganzen Installation.

5.4. DIP-Schalter - Betriebsarten von EASY B232
 Die unten genannten Punkte enthalten die Beschreibungen der einzelnen Betriebsarten. Je nach 
Bedarf sind 8 Betriesbarten auszuwählen. 

5.4.1. Betriebsart 1/A
 automatische Betriebsart, hat die Funktion vom automatischen  Zulauf 
(1-120 Sek.), Funktion der teilweisen Öffnung aktiviert, Automatische 
Zulauffunktion mit Lichtschranke deaktiviert 

* Wenn es nach der Entfernung vom Hindernis weniger als 5 Sekunden zum Starten des automatischen Zulaufes geblieben ist, wird 
die Zeit des automatischen Zulaufes um 5 Sekunden erhöht.
** Wenn die letzte Bewegung die Funktion der teilweisen Öffnung war, öffnet das Tor

OUTC

Tabela 1. Betriebsart 1/A

Betriebsart 1/A

OPEN A
öffnet das Tor und 

schließt das Tor nach 
Zeit – automatischer 

Zulauf

öffnet teilweise und 
schließt teilweise  

nach Zeit – 
automatischer Zulauf

blockiert OPEN A/B

Bei der teilweisen 
Öffnung (Pforte-

Funktion) öffnet das 
ganze Tor

Stop zum 
Abblockieren, öffnet

Revers

Revers

Revers

Stop zum Blockieren, 
öffnet

schließt das Tor **

schließt das 
Tor/Pforte

blockiert Schließen

blockiert OPEN A/B

zählt die Zeit des 
automatischen 

Zulaufes ab

zählt die Zeit des 
automatischen 

Zulaufes ab

Die Abzählung der Zeit 
des automatischen 

Zulaufes wird gestoppt 
bis Hindernis wird 

entfernt *

Die Abzählung der 
Zeit  wird gestoppt bis 

Hindernis wird 
entfernt *

PHOTO CL

PHOTO OP/CL

OPEN B

INPUT STOP blockiert OPEN A/B

blockiert OPEN A/B

Stop

Revers

Stop

blockiert OPEN A/B

blockiert OPEN A/B

blockiert Öffnen

Stop

PHOTO OP

geschlossen Öffnen Schließen gestoppt geöffnet
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5.4.2. Betriebsart 2/S
 automatische Betriebsart, hat die Funktion vom automatischen  Zulauf (1-120 
Sek.), Funktion der teilweisen Öffnung (Pforte-Funktion) aktiviert, automatische 
Zulauffunktion mit Lichtschranke aktiviert       

* Wenn es nach der Entfernung vom Hindernis weniger als 5 Sekunden zum Starten des automatischen 
Zulaufes geblieben ist, wird die Zeit des automatischen Zulaufes um 5 Sekunden erhöht.
** Wenn die letzte Bewegung die Funktion der teilweisen Öffnung war, öffnet das Tor

5.4.3.Betriebsart 3/E
 halb-automatische Betriebsart, ohne Funktion vom automatischen  Zulauf (1-
120 Sek.), Funktion der teilweisen Öffnung (Pforte-Funktion) aktiviert, automatische 
Zulauffunktion mit Lichtschranke deaktiviert 

.
** Wenn die letzte Bewegung die Funktion der teilweisen Öffnung war, öffnet das Tor

OUTC

OUTC

Betriebsart 2/S

OPEN A

öffnet das Tor und 
schließt das Tor nach 
Zeit – automatischer 

Zulauf

öffnet teilweise und 
schließt teilweise  

nach Zeit – 
automatischer Zulauf

blockiert OPEN A/B

Revers **

Revers

blockiert Schließen

Stop zum 
Abblockieren, öffnet

Revers

Revers

Revers

Stop zum Blockieren, 
öffnet

schließt das Tor **

schließt das 
Tor/Pforte

blockiert Schließen

blockiert OPEN A/B

schließt

schließt

5 Sekunden nach 
dem Abblockieren 

schließt *

5 Sekunden nach 
dem Abblockieren 

schließt *

PHOTO CL

PHOTO OP/CL

OPEN B

INPUT STOP blockiert OPEN A/B

blockiert OPEN A/B

Stop

Revers

Stop

blockiert OPEN A/B

blockiert OPEN A/B

blockiert Öffnen

Stop

PHOTO OP

geschlossen Öffnen Schließen gestoppt geöffnet

Tabela 2. Betriebsart 2/S

Tabela 3. Betriebsart 3/E

blockiert Schließen Revers blockiert Schließen blockiert OPEN A/BPHOTO CL

blockiert OPEN A/B Revers blockiert OPEN A/B blockiert ÖffnenPHOTO OP

geschlossen Öffnen Schließen gestoppt geöffnet

Betriebsart 3/E

OPEN A öffnet das Tor Stop ** Revers schließt das Tor ** schließt

öffnet teilweise 
(Pforte-Funktion)

Stop Stop
schließt das 
Tor/Pforte

schließtOPEN B

INPUT STOP blockiert OPEN A/B Stop Stop blockiert OPEN A/B blockiert OPEN A/B

blockiert OPEN A/B Stop zum 
Abblockieren, öffnet

Stop zum 
Abblockieren, öffnet

blockiert OPEN A/B blockiert OPEN A/BPHOTO OP/CL
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5.4.4. Betriebsart 4/EP
 halb-automatische Betriebsart- Schrittfunktion. OPEN A und OPEN B 
steuern in Reihenfolge: ÖFFNEN – STOP – SCHLIESSEN. Wenn das Tor geöffnet 
ist, SCHLIESSEN- STOP- ÖFFNEN.  Funktion der teilweisen Öffnung (Pforte-
Funktion) aktiviert, Funktion vom automatischen  Zulauf (1-120 Sek.) deaktiviert, 
automatische Zulauffunktion mit Lichtschranke deaktiviert.

* Wenn die letzte Bewegung die Funktion der teilweisen Öffnung war, öffnet das Tor

5.4.5. Betriebsart 5/B
 halb-automatische Betriebsart. Die einfachste Betriebsart, ohne 
Funktion vom automatischen  Zulauf (1-120 Sek.), ohne Funktion der teilweisen 
Öffnung (Pforte-Funktion), ohne Funktion automatischer Zulauffunktion mit 
Lichtschranke.

OUTC

OUTC

Revers blockiert Schließen blockiert OPEN A/BPHOTO CL

blockiert OPEN A/B Revers blockiert ÖffnenPHOTO OP

geschlossen Öffnen Schließen gestoppt geöffnet

Betriebsart 4/EP

OPEN A öffnet das Tor Stop ** Stop Revers * schließt

öffnet teilweise 
(Pforte-Funktion)

Stop Stop Revers schließtOPEN B

INPUT STOP blockiert OPEN A/B Stop Stop blockiert OPEN A/B blockiert OPEN A/B

blockiert OPEN A/B Stop zum 
Abblockieren, öffnet

Stop zum 
Abblockieren, öffnet

blockiert OPEN A/B blockiert OPEN A/BPHOTO OP/CL

Tabela 4. Betriebsart 4/EP

StopPHOTO CL

blockiert OPEN A Stop blockiert OPEN A blockiert OPEN A

blockiert OPEN B blockiert OPEN B

PHOTO OP

geschlossen Öffnen Schließen gestoppt geöffnet

Betriebsart 5/B

OPEN A öffnet das Tor Revers öffnet das Tor

schließt das Tor schließt das TorOPEN B

INPUT STOP blockiert OPEN A/B Stop Stop blockiert OPEN A/B blockiert OPEN A/B

blockiert OPEN A Stop Stop blockiert OPEN A/B blockiert OPEN A/BPHOTO OP/CL

Tabela 5. Betriebsart 5/B



11

5.4.6. Betriebsart 6/C
 In dieser Betriebsart benötigt man eine ständige Anwesenheit des 
Nutzers. Die Torbewegung dauert so lange wie lange man den Knopf drückt. Die 
Funksteuerung ist in dieser Betriebsart deaktiviert. 

5.4.7.Betriebsart 7/PA.
 Bei dieser Betriebsart  fährt der Torantrieb  im Falle vom Hindernis nicht 
zurück sondern nur stoppt . Nach der Entfernung vom Hindernis fährt der 
Torantrieb weiter. Funktion vom automatischen  Zulauf (1-120 Sek.) ist aktiviert. 
Funktion der teilweisen Öffnung (Pforte-Funktion) ist aktiviert. Funktion 
automatischer Zulauffunktion mit Lichtschranke ist aktiviert. 

* Wenn es nach der Entfernung vom Hindernis weniger als 5 Sekunden zum Starten des automatischen Zulaufes geblieben ist, wird 
die Zeit des automatischen Zulaufes um 5 Sekunden erhöht.
** Wenn die letzte Bewegung die Funktion der teilweisen Öffnung war, öffnet das Tor

OUTC

OUTC

StopPHOTO CL

blockiert OPEN A Stop blockiert OPEN A

blockiert OPEN B blockiert OPEN B

PHOTO OP

geschlossen Öffnen Schließen gestoppt geöffnet

Betriebsart 6/C

OPEN A öffnet das Tor Stop öffnet das Tor

Stop schließt das Tor schließt das TorOPEN B

INPUT STOP blockiert OPEN A Stop Stop blockiert OPEN A/B blockiert OPEN B

blockiert OPEN A Stop Stop blockiert OPEN A/B blockiert OPEN A/BPHOTO OP/CL

Tabela 6. Betriebsart 6/C

blockiert OPEN A/B Schließen gehalten 
zum Abblockieren

PHOTO CL

blockiert OPEN A/B Revers blockiert OPEN A/B blockiert Öffnen

blockiert Schließen
5 Sekunden nach 
Befahren schließt

PHOTO OP

geschlossen Öffnen Schließen gestoppt geöffnet

Betriebsart 7/PA

OPEN A
öffnet das Tor und 

schließt das Tor nach Stop ** Revers öffnet das Tor ** zählt die Zeit des 

öffnet teilweise und 
schließt teilweise  

Stop Ravers schließt das 
Tor/Pforte

zählt die Zeit des 
automatischen 

OPEN B

INPUT STOP blockiert OPEN A/B Stop Stop blockiert OPEN A/B Stop

blockiert OPEN A/B Stop zum 
Abblockieren, öffnet

Stop zum Blockieren, 
öffnet

blockiert OPEN A/B 5 Sekunden nach 
Befahren schließt

PHOTO OP/CL

Tabela 7. Betriebsart 7/P.
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5.4.8. Betriebsart 8/P.
 Diese Betriebsart funktioniert wie Betriebsart 7/PA. Der Unterschied ist, 
dass hier Funktion vom automatischen  Zulauf (1-120 Sek.) und  Funktion 
automatischer Zulauffunktion mit Lichtschranke deaktiviert sind. 

** Wenn die letzte Bewegung die Funktion der teilweisen Öffnung war, öffnet das Tor

5.5. Lernfunktion in der einfachen Version
 Diese Funktion dient zur einfachen und schnellen Einstellung der Öffnungs- und Schließzeit in 
der Steuerung. Bei dieser Funktion ist es nicht möglich, manuell Sanft-Anlauf und Sanft-Stopp zu 
regulieren.

 Die folgenden Schritte für richtige Programmierung der Lernfunktion in der einfachen Version: 

- Überprüfen Sie bitte, ob die Lichtschranken richtig angeschlossen wurden und richtig funktionieren
- Vor der Programmierung sollte das Tor ganz geschlossen sein. Man kann es mit Hilfe von Knöpfen 
der manuellen Steuerung oder programmierten Handsendertasten tun. Man kann auch den Antrieb 
abkoppeln, das Tor manuell schließen und wieder den Antrieb ankoppeln. 
- Überprüfen Sie bitte, ob sich kein Hindernis im Reaktionsbereich der Lichtschranken und im Bereich der 
Torbewegung befindet. 
- Drücken Sie bitte den Knopf LEARN und halten Sie bitte gedrückt solange bis LEARN Diode 
aufleuchtet. Wenn die Diode aufleuchtet, lassen Sie bitte den Knopf innerhalb 2 Sekunden los. 
- Dann drücken Sie bitte wieder ganz kurz den Knopf LEARN
- Die Torflügel werden sich öffnen.
- Der zweite Drücken des Knopfes LEARN verursacht, dass die Torflügel gestoppt werden. Die LED 
LEARN Diode leuchtet nicht mehr. 

 

OUTC

blockiert OPEN A/B Schließen gehalten 
zum Abblockieren

PHOTO CL

blockiert OPEN A/B Revers blockiert OPEN A/B blockiert Öffnen

blockiert Schließen

PHOTO OP

geschlossen Öffnen Schließen gestoppt geöffnet

Betriebsart 8/P

OPEN A öffnet das Tor Stop ** Revers schließt das Tor **
schließt das 
Tor/Pforte

schließt das 
Tor/Pforte

öffnet teilweise und 
schließt teilweise  

Stop Ravers
schließt das 
Tor/Pforte

OPEN B

INPUT STOP blockiert OPEN A/B Stop Stop blockiert OPEN A/B Stop

blockiert OPEN A/B Stop zum 
Abblockieren, öffnet

Stop zum Blockieren, 
öffnet

blockiert OPEN A/BPHOTO OP/CL
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5.6. Lernfunktion in der erweiterten Version
 Diese Funktion dient zur genaueren Einstellung der Steuerung. Es ist möglich, die Öffnungs- und 
Schließzeit, Sanft-Anlauf und Sanft-Stopp und Verzögerung der Torflügel nach eigenem Bedarf 
einzustellen. 

Die folgenden Schritte für richtige Programmierung der Lernfunktion in der erweiterten Version:
- Überprüfen Sie bitte, ob die Lichtschranken richtig angeschlossen wurden und richtig 

funktionieren
- Vor der Programmierung sollte das Tor ganz geschlossen sein. Man kann es mit Hilfe von 

Knöpfen der manuellen Steuerung oder programmierten Handsendertasten tun. Man kann 
auch den Antrieb abkoppeln, das Tor manuell schließen und wieder den Antrieb ankoppeln. 

- Überprüfen Sie bitte, ob sich kein Hindernis im Reaktionsbereich der Lichtschranken und im 
Bereich der Torbewegung befindet. 

- Drücken Sie bitte den Knopf LEARN und halten Sie bitte gedrückt solange bis LEARN Diode 
blinkt ( nach ca. 3 Sekunden)

- Drücken Sie bitte wieder den Knopf LEARN. Das Tor öffnet sich mit dem Sanftanlauf. 
- Zweites Drücken - Torflügel Nummer 1 fährt mit normaler Schnelligkeit 
- Drittes Drücken - Torflügel Nummer 1 fährt mit Sanftstopp 
- Viertes Drücken - Torflügel Nummer 1 stoppt 
- Fünftes Drücken -  Torflügel Nummer 2 fährt mit Sanftanlauf.
- Sechstes Drücken - Torflügel Nummer 2 fährt mit normaler Schnelligkeit
- Siebtes Drücken - Torflügel Nummer 2 fährt mit Sanftstopp 
- Achtes Drücken - Torflügel Nummer 2 stoppt 
- Neuntes Drücken - Torflügel Nummer 2 fährt mit Sanfanlauf zurück
- Zehntes Drücken - Torflügel Nummer 2 fährt mit normaler Schnelligkeit
- Elftes Drücken - Torflügel Nummer 2 fährt mit Sanftstopp
- Zwölftes Drücken - Torflügel Nummer 2 stoppt
- Dreizehntes Drücken - Torflügel Nummer 1 fährt mit Sanfanlauf zurück
- Vierzehntes Drücken -Torflügel Nummer 1 fährt mit normaler Schnelligkeit
- Fünfzehntes Drücken - Torflügel Nummer 1 fährt mit Sanftstopp
- Sechzehntes Drücken - Torflügel Nummer 1 stoppt

Die Programmierung ist zu Ende. Die LEARN Diode wird nicht mehr leuchten.

Wenn man den Sanftanlauf oder Sanftstopp nicht benötigt, sollte man sofort nach dem Starten 
(innerhalb 1 Sekunde) des Tores wieder den Knopf LEARN drücken. 

ACHTUNG !
Befahren der Lichtschranken während des Lernprozesses verursacht nicht, dass der Torantrieb 
gestoppt wird! Im Notfall kann man die Torbewegung mit der Taste der manuellen Steuerung 
STOP anhalten. In solchem Fall wird der Lernprozess annulliert und die Einstellungen werden 
nicht gespeichert. Während des Lernprozesses sollte man die Lichtschranken nicht befahren und 
eine freie Torbewegung sichern. 
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Abb. 6 Einlesen des Handsenders via Fernlernung 

Beliebige Taste des 
neuen Handsenders  

für 15 Sekunden 
gedrückt halten 

Beliebige Taste des 
bereits eingelesenen 
Handsenders für 15 

Sekunden gedrückt halten

maximal bis 3 
Sekunden die 

Taste 
losslassen

11
2

6. Funkkarte EasyRX
ACHTUNG! 

Die Funkkarte EasyRX ist ausschließlich für die Mitarbeit mit Steuerung EASY B231-DTM6 
vorgesehen. Diese Funkkarte ist nicht separat zu benutzen.

6.1.Allgemeine Informationen
 Die Funkkarte EasyRX ermöglicht mit Hilfe von Handsendern der Serie DTM 433MHz die 
Torsteuerung EASY B231-DTM6 per Funk zu steuern. 

6.2.Installation von Funkkarte EasyRX
 Als erster Schritt sollte man die Antenne an die Funkkarte anschließen. Dann reicht es, die 
Funkkarte EasyRX in den entsprechenden Anschluss (RADIO) auf der Steuerungsplatine einzusetzen. 

6.3. Einlesen der Handsender
 Die Funkkarte hat drei identische programmierbare Kanäle A, B und C. Diese Kanäle 
entsprechen den Eingängen OPEN A, OPEN B und OPEN C in der Steuerung. Im Fall des zweiten und 
dritten Kanals gehen wir gleich wie bei der Programmierung des ersten Kanals vor. Um eine beliebige 
Taste des Handsenders im ersten Kanal sollte man: 

- den Knopf A (Das ist der Knopf des ersten Kanals) drücken und gedrückt halten 
- Wenn man den Knopf A gedrückt hält, 
sollte man die ausgewählte Taste des 
Handsenders drücken 
- Wenn die Diode des ersten Kanals A 
blinken wird, sollte man die Taste loslassen

6.4. Klemmen für Antenne (    ,       )
 Der gelieferten Steuerung ist an 
diesen Eingang eine Innenantenne 
(170mm Länge) angeschlossen. Zur 
O p t i m i e r u n g  d e r  R e i c h w e i t e 
Außenantenne anschließen. Koaxialkabel 
der Antenne an Klemme mittlere Kabelader 
und Klemme Kabelschirmung anschließen
Einflußfaktoren für die Reichweite sind:
-  n e g a t i v e r  E i n f l u ß  d u r c h 
e lekt roenerget ische Geräte sowie 
Metallelemente;
- negativer Einfluß von Funkstörrungen aus anderen Quellen;
- negativer Einfluß durch baudichte, feuchte und stahlbetonierte Wände;
- Minderung der Reichweite bei abgenutzter Batterie des Handsenders;
- Erweiterung der Reichweite durch höhere Lokalisierung der Empfängerantenne 

6.5.Das Einlesen des neuen Handsenders via Fernlernung
 Die Funkkarte EasyRX hat die Funktion, die ermöglicht einen neuen Handsender ohne den 
Zugang zu Knöpfen auf der Funkkarte einzulesen. Um diese Funktion auszunutzen, braucht man 
mindestens einen Handsender, der schon  vorher eingelesen wurde. Die Vorgehensweise beschreibt 
Abb. 6.  

ACHTUNG!
Diese Möglichkeit des Einlesens des 
Handsenders ohne Zugang zur 
S t e u e r u n g  r e d u z i e r t  d i e 
Sicherhei tsstufe  vor  f remden 
Personen.

6.6. Blockade des Einlesens des 
Handsenders via Fernlernung
 Um vor unberechtigtem Zugang 
zum Gerät zu schützen, empfiehlt sich 
die Blockade des Einlesens via 
Fernlernung zu aktivieren. Um die 

Abb. 5 Programmierung des Knopfes OPENA
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die ausgewählte Taste 
des neuen 

Handsenders drücken

Knopf A drücken 
und gedrückt halten +

Die Handsender müssen sich im Funkbereich 
befinden 
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Blockade zu aktivieren, bitte zuerst gleichzeitig die beiden Knöpfe A und B auf der Funkkarte drücken und 
dann einen Knopf ( egal welchen) loslassen. Der zweite Knopf sollte man bis zum Ende des ganzen 
Prozesses gedrückt halten. Nach 4 Sekunden wird LED Signaldiode A aufleuchten ( Das bedeutet, dass 
die Blockade aktuell deaktiviert ist). Der zweite Knopf sollte man immer noch gedrückt halten. Nach 
nächsten 4 Sekunden wird LED Signaldiode B aufleuchten ( Das bedeutet, dass die Blockade aktiviert 
ist). Wenn man den zweiten Knopf loslässt, wird die Einstellung gespeichert ( die Blockade ist aktiviert). 
Wenn wir die Blockade wieder deaktivieren möchten, lassen wir schon den zweiten Knopf los, wenn LED 
Signaldiode OPEN A aufleuchtet. 
Blockade zu aktivieren, bitte zuerst gleichzeitig die beiden Knöpfe A und B auf der Funkkarte drücken und 
dann einen Knopf ( egal welchen) loslassen. Der zweite Knopf sollte man bis zum Ende des ganzen 
Prozesses gedrückt halten. Nach 4 Sekunden wird LED Signaldiode A aufleuchten ( Das bedeutet, dass 
die Blockade aktuell deaktiviert ist). Der zweite Knopf sollte man immer noch gedrückt halten. Nach 
nächsten 4 Sekunden wird LED Signaldiode B aufleuchten ( Das bedeutet, dass die Blockade aktiviert 
ist). Wenn man den zweiten Knopf loslässt, wird die Einstellung gespeichert ( die Blockade ist aktiviert). 
Wenn wir die Blockade wieder deaktivieren möchten, lassen wir schon den zweiten Knopf los, wenn LED 
Signaldiode OPEN A aufleuchtet. 

Abb.7 Aktivierung/ Deaktivierung der Blockade

2

innerhalb 3 Sek. einen 
Knopf loslassen ( A 

oder B) 

gleichzeitig die beiden 
Knöpfe A und B 

drücken und gedrückt 
halten

1

Nach 5 Sek. werden die 
Dioden A und B 

abwechselnd blinken 
ohne Blockade

13
ohne

blockade

blockade

Blockade wurde deaktiviert

Blockade wurde aktiviert

den bisher gedrückten 
Knopf loslassen

Diode B 
leuchtet – 
Blockade

Diode A 
leuchtet – 

keine 
Blockade

4 4a

4b

1

2
3

4

a)
b)

1

2 3

4

Abb. 8 Handsender der Serie DTM 433Mhz mit 
Tastennummerierung a) NEO b) VICTORY 
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6.7. Einzelnen Handsender löschen

ACHTUNG!
Wenn man zu lang Knöpfe auf der Funkkarte gedrückt hält (über 10 Sekunden), kann der 
Funkkartespeicher formatiert werden, was verursacht, dass ALLE Handsender gelöscht werden.  

6.8. Löschung aller Handsender
 U m  a l l e  H a n d s e n d e r  a u s  d e m 
Funkkartespeicher zu löschen, sol te man 
gleichzeitig Knöpfe A und B über 15 Sekunden 
gedrückt halten.

ACHTUNG!
Im Formatierungsprozess des Funkkartespeichers werden alle Handsender unwiderruflich 
gelöscht und wird die Blockade des Einlesens via Fernlernung deaktiviert

6.9. Platine der Funkkarte EasyRX

1.Signaldiode des Kanals A
2.Knopf des Kanals A
3.Signaldiode des Kanals B
4.Knopf des Kanals B
5.Anschluss
6.Signaldiode des Kanals C
7Knopf des Kanals C 
8.Antennenanschluss

8

2

1

4

3

7

6

5

Abb. 11 Platine der Funkkarte EasyRX
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Abb. 10 Formatieren des Funkkartespeichers 

gleichzeitig Knöpfe A und B über 15 
Sekunden gedrückt halten
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Abb. 9 Einzelnen Handsender aus dem Funkkartespeicher löschen
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ts7. Technische Überprüfungstests

7.1.Allgemeine Hinweise
 Nach der kompletten Montage wird empfohlen mit Hilfe folgender Ratschlägen die Gesamtinstallation 
zu testen: 
- Wenn die Motoren mit inneren Endausschaltern für die Stromunterbrechung ausgestattet sind, so sind 
diese gem. entsprechenden Bedienungsanleitungen und technischen Karten einzustellen
- Wenn man auf die Montage der Knöpfe von der manuellen Steuerung STOP verzichtet, sollte man die 
Klemmen STOP  überbrucken. Sonst ist keine Torantriebsbewegung möglich . 
- Wenn man auf die Montage der Lichtschranken verzichtet, sollte man den Eingang (PHOTO OP, 
PHOTO CL oder PHOTO OP/CL) zur Klemme TX  überbrucken. 
- Wenn man auf die Montage der Schutzleiste EDGE verzichtet, sollte man der Eingang EDGE mit 
Masseklemme verbinden. 

7.2. Folgenden Schritte für den Test 
7.2.1. Kontrolle der Motordrehrichtung
 Bewegt sich das Tor nach Betätigung „ÖFFNEN“ und „SCHLIESSEN“ in die korekte Richtung?
Wenn sich das Tor in die verkehrte Richtung bewegt, so müssen Sie:
 - die Stromversorgung ausschalten
 - die Kabel an den Klemmen OPEN und CLOSE an ihren Plätzen umtauschen
 - die Torbewegung noch mal prüfen

7.2.2.Programmierung der Steuerung
 Man sollte alle erforderlichen Parameter der Steuerung einstellen ( Öffnungs- und Schließzeit 
und eventuell Sanft-Anlauf und Sanft-Stopp).            

7.2.3. Sicherheitskontrolle
 Wenn man die Lichtschranken installiert hat, sollte man:
- die Lichtschranke OP untebrechen, die Steuerung sollte mit der Diode PHOTO 1 reagieren, die nicht 
mehr leuchten sollte. Gleich testen wir die Lichtschranken CL und OP/CL. Wenn die Lichtschranken nicht 
unterbrochen werden, sollten die Signaldioden PHOTO 1,2 und 3 leuchten.  

7.2.4. Kontrolle der Steuerungsfunktion  für Torbewegung
 Mit Hilfe von Handsendertaste oder manuellem Knopf ist die Funktion von OPEN A, OPEN B, 
OPEN C und STOP zu prüfen. Nach einigen Impulsen sollte eine entsprechende Sequenz der 
Torbewegung nach der eingestellten Betriebsart ausgeführt werden. 

7.2.5. Einstellung der Motorleistung
 Die Ziehkraft ist mithilfe der Potentiometer der Motorleistung einzustellen. Eine
entsprechende Einstellung der Motorleistung hat eine wichtige Bedeutung für die Sicherheit und 
Lebensdauer von mechanischen Elementen der Installation. Meistens ist die Arbeit der Motoren nicht mit 
ihrer ganzen Leistung notwendig. Diese ist entsprechend an individuelle Betriebsbedingungen 
anzupassen (mit Berücksichtigung des Gewichtes und Konstruktion der Torflügel, auftretende 
Widerstände, starker Wind usw.). Es ist besonders auf die beim Schliessen und Öffnen entstehende 
Spannungen zu achten und vorzusehen im Falle des Einklemmens eines Hindernisses zwischen 
Torflügeln. Es ist zu merken, dass je kleinere Spannung bei der Klemme für sprughafte Regulierung der 
Motorleistung, desto kleinere Kräfte werden auf ein evtl. Hinderniss wirken. Bei der Einstellung der 
Motorleistung, sind die Wiederstände zu beachten, die die Torflügel
zu überwinden haben und ihre zeitliche Änderung (Wetterbedingungen, Verschleiß von mechanischen 
Teilen). Deswegen kann die eingestellte Leistung nicht zu klein sein. Sie soll eine sichere Führung in der 
ganzen Torflügelbewegung gewährleisten. 
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8. Garantie
 Der Hersteller DTM System übergibt das funktionierende und betriebsbereite Gerät. Der 
Hersteller  gewährt Garantie für 24 Monate ab dem Kaufdatum durch den Endverbraucher. Die 
Garantiedauer wird anhand von Herstellerplomben bestimmt, die auf jedem Produkt angebracht werden. 
Der Hersteller verpflichtet sich das Gerät kostenlos zu reparieren, wenn während der Garantiedauer 
herstellerverschuldete Mängel aufgetreten sind. Defekte Geräte sind auf eigene Kosten dem Verkäufer 
zuzustellen, wobei eine kurze, eindeutige Beschreibung des Fehlers beigefügt wird. Die Kosten der 
Demontage und Montage des Geräts trägt der Kunde. Von Garantieleistungen sind jegliche 
Beschädigungen infolge falscher Nutzung, selbstständiger Regulierung, Umarbeitung oder Reparatur 
oder Beschädigungen infolge atmosphärischen Erscheinungen, Überspannung oder Kurzschluss des 
Stromnetzes ausgeschlossen. Detaillierte Garantiebedingungen werden durch entsprechende 
Rechtsvorschriften geregelt.   
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Das Symbol der durchgestrichenen Mülltone bedeutet, dass der Endverbraucher das so gekennzeichnete 
Produkt getrennt vom allgemeinen Hausmüll entsorgen soll. Zweck der Kennzeichnung mit dem Symbol ist, 
die Beseitigung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten als unsortierbaren Abfall möglichst gering zu 
halten, so dass Belastungen für Umwelt und Gesundheit vermieden werden und Entsorgungsprobleme gar 
nicht erst entstehen.

DTM System erklärt hiermit, dass die Torsteuerung mit der Richtlinie 2014/53/EU konform 
ist. Der Volltext der EU-Konformitätsbestätigung ist unter unser Website zugänglich. 
www.dtm.pl







DTM System spółka z ograniczoną odpowiedzialnością spółka komandytowa

ul. Brzeska 7, 85-145 Bydgoszcz, Polska

http://www.dtm.pl


